
SEIN ist das Weib, DEKEN der Mann.  

Der lange Weg zum Frauenwahlrecht 
Online-Vortrag in der Reihe „Frau des Monats“  
des Deutschen Evangelischen Frauenbundes, Landesverband Bayern e.V. (DEF) 
 

Dienstag, 19. September, 18.00 – 20.00 Uhr 
 

Einladung 
 

Mit Beginn der Aufklärung begannen auch die Frauen über ihre 

Rechte nachzudenken, nicht unbedingt zur Freude der Männer. 

Maria von Ebner-Eschenbach benannte dies deutlich: „Eine 

gescheite Frau hat Millionen geborener Feinde – alle dummen 

Männer“. 

Viele Frauen haben den Kampf um ihre Rechte mit dem Leben 

bezahlt, wie z. B. Olympe de Gouges, deren Zitat weltberühmt 

wurde: „Die Frau hat das Recht, das Schafott zu besteigen. 

Gleichermaßen muss ihr das Recht zugestanden werden, eine 

Rednertribüne zu besteigen“. 

Ob Mary Wollstonecraft in England oder Olympe de Gouges in 

Frankreich, Bettine von Arnim in Deutschland, später Louise Otto-Peters, sie alle leisteten ihren 

Beitrag für ein einziges Ziel: die Gleichberechtigung der Frau. Der Drang nach Gleichberechtigung 

war die Vorstufe des Kampfes für das Frauenwahlrecht, das in Deutschland erst am 30. November 

1918 eingeführt wurde und somit erstmals 1919 zur Anwendung kam. 

 
Referentin:  Helga Ilgenfritz 
  Historikerin 
 
Die Veranstaltung ist kostenlos und findet als Zoom-Konferenz statt. 

Der LINK zur Einwahl wird kurz vor Beginn der Veranstaltung auf unsere Homepage (unter 

Veranstaltungen) bekannt gegeben. 

 

Informationen: 

Deutscher Evangelischer Frauenbund 
Landesverband Bayern e.V. (DEF) 
DEF.Forum.Bildung 
DEF-Geschäftsstelle:  
Kufsteiner Platz 1, 81679 München 
Tel.: 089 /98 105 788 
Mail: bildung@def-bayern.de, Internet: www.def-bayern.de 

mailto:bildung@def-bayern.de
http://www.evangelischer-frauenbund.de/

